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Halleſches Vageblatt
EAdonnement 50 Pfg vro Monat fre in s Hans

Durch die Poſt unter Nr 2903 M 1,50 1,50 pro Quart exl BeſtellgeldJnſeriſons Preis pro ß geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Un
zeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederbolungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Udr

h

gut unterrichtetes Abendblatt leſen will der
Wer ein reichhaltiges

abonnire auf den

GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
mit den wöchentlichen Gratisbeilagen Der Bauernfreund und
FamilienBlätter

Abonnement pro Bua 50 Pfennige frei ins
jans

Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchen
Vorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurz
gefaßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
tiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
Jnformationen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem
Laufenden zu er halten Große Sorgfalt verwendet der Heneral
An zeig er auf die Berichterſtattung über alle Vorgängein Halle
und Umgebung und iſt der Heneral Anzeiger zweifellos
das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der
Stadt Halle

In ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General
Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnnngsblatt des Magiſtrats
zu Halle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen
des Magiſtrats offiziell nur in dem GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis Die Haltung des General
Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch

Dem ZFuge der Heit entſprechend erſcheinen im GeneralAnzeiger
faſt täglich Jlluſtrationen über bemerkenswerthe Vorgänge aller
Art worauf wir ganz beſonders aufmerkſam machen

Jm Feuilleton veröffentlichen wir im nächſten Werteljghr wiederum
einen Roman aus der Feder unſerer hochgeſchätzten Mitarbeiterin
Fräulein B Coronh betitelt

Trenue
Fräulein B Corony iſt weit über die Grenzen unſerer alten Salz

ſtadt als hervorragende Romanſchriftſtellerin bekannt und zweifeln wir
nicht daran daß auch der angekündigte Roman Treue den Beifall
aller unſerer verehrten Leſer finden wird

Des weiteren erwarben wir den in der ganzen litterariſchen Welt
gegenwärtig viel Aufſehen erregenden Roman

66HKuferſtehung
Von Leo N Tolſtoi

Wir glauben mit der Erwerbung dieſer Arbeit den Beweis erbracht
zu haben daß wir weder Koſten noch Mühen ſcheuen unſeren verehrten
Leſern ein wirklich gutes und gediegenes Feuilleton zu bieten Leo V Colſtoi s
Roman Auferſtehung erregt in der That in der ganzen gebildeten
Welt das größte Aufſehen

Gleichzeitig empfehlen wir den General Anzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der

General Anzeiger hat nachweislich die größte
Platz Auflage aller in Halle erſcheinenden Zeitungen

Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von allen
Poſtanſtalten unter Vr 2905 des Poſtzeitungskatalogs ſowie Filialen
Trägerinnen und Expeditionen des General Anzeiger jeder zeit ent
gegengenommen

Halleſche

G a

an wo

für Halle und den Saalkreis
Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöchenlliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Blätter und Der Bauernfreund

Halleſche Neueſte Rachrichter
Für die Redaktion verantwortlich

Sildelm Teske Politik Theater Fenklekon c
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirthſchaft

Hugo Knaadk Jyſeratentbeil
Ee

Kedaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgade unverlangter Schriftſtücke keine Verdindlichkeit

Hruck und Verlag von W Kutſchvach in Halle a S

ſſernſprecher 312

Deutſchlands Geldweſen im Kriege
Halle 27 Juni

Bei der jüngſt im Reichstag beſchloſſenen Verlängerung des Reichsbank

privilegiums auf 10 Jahre iſt trotz der langen Erörterungen ein Geſichts
punkt außer Acht gelaſſen worden der von nicht zu unterſchätzender
Bedeutung iſt Das iſt die Stellung der Reichsbank und die Regelung
unſeres Geldweſens im Kriegsfalle Während in Friedenszeiten
Zwiſchenfälle auf dem Geldmarkt die ruhige nationale Arbeit nur wenig
ſtören und ſich die Geldverhältniſſe Dank der faſt ideal zu nennenden
Einrichtungen der deutſchen Reichsbank und auch unſerer Großbanken,
leicht regeln laſſen Ganz anders ſtellt ſich das Bild im Kriegsfalle dar

wo das Vertrauen fehlt welches in Friedenszeiten waltet
ſich einmal das Bild einer in einem ſolchen
lichen Mobilmachung vorzuſtellen welche ſich in ganz anderen Bahnen als
die militäriſche bewegt Eine leſenswerthe Studie hierüber entwirft der

Direktor der bayriſchen Notenbank Dr Ströll in den beiden letzten
Nummern der Schmoller ſchen Jahrbücher auf die wir ihres volks
wirthſchaftlichen Werthes halber hier kurz eingehen wollen

Der auf dem Gebiete des Finanzweſens als Autorität bekannte Ver
faſſer geht von dem Satze aus daß unſer Geldweſen im Kriegsfalle nur
dann gut fungiren könne wenn es gleichwie die Armee für die Even

tualität in Friedenszeiten gut vorbereitet iſt Der Zukunftskrieg
werde ſich auch auf wirthſchaftlichem Gebiete ganz außergewöhnlich
erweiſen bei Ausbruch deſſelben würden die Werkſtätten körperlicher
und geiſtiger Arbeit veröden und der Lebensnerv des volkswirthſchaft

durchſchnitten werden Jn Friedenszeit liegt das baare
Geld ſoweit es nicht im Kleinverkehr benöthigt wird in den Kaſſen
der Noten und anderen Großbanken ſobald aber der Krieg ausbricht
und erfahrungsmäßig ſich eine große erſte Panik erhebt will der Ge
ſchäftsmann ſein baares Geld wieder unmittelbar in ſeinen Händen
haben Alles iſt auf die Sicherheit bedacht Rückſichten auf den Zinsfuß
ſchavinden und Forderungen werden mit gller Härte eingezogen Es ſtellt
ſich ein imaginärer Panikbedarf ein Die Guthaben bei den Banken
werden in Gold abgehoben und die Banken ihrerſeits müſſen auf die
Reichsbank zurückgreifen Außerdem aber verlangt der reale Bedarf
des Staates ſelbſt die ſchnellſte Befriedigung ebenſo die außerordentlich
Thätigkeit der Jnduſtrieen welche den Kriegsbedarf in jeglicher Hinſicht
herzuſtellen haben kurz und gut es muß plötzlich eine gewaltige Ver
mehrung der Zahlmittel eintreten

Wird nun die Reichsbank in der Zeit der Gefährdung dieſem Anſturm

Stand halten können ohne in ihren Grundfeſten erſchüttert zu werden
Dr Ströll beantwortet dieſe Frage mit einem aufrichtigen Ja Die
Organiſation unſerer Reichsbank beſitze für den Kriegsfall einen geradezu
idealen Aufban auf den Grundlagen des privaten Stammvermögens
der ſtaatlichen Leitung und eines elaſtiſchen Notenausgaberechtes Der
Notenumlauf baſirt auf dem Metallſchatze der Reichsbank welchen Ströll
als die Tragebalken bezeichnet auf denen im Krieg und Frieden die je
nach den Umſtänden wechſelnde aus Notenumlauf und Depoſitengeldern
ſich zuſammenſetzende Belaſtung der Reichsbank ruhe Den Metallbeſtand
berechnet der Verfaſſer für Anfang d J auf 800 Millionen Mark denen
an Verbindlichkeiten eine reichliche Milliarde Mark Banknotenumlauf und

Es iſt intereſſant
Falle eintretenden wirthſchaft

lichen Gedeihens

e

450 Millionen Mark Depoſitengelder gegenüber ſtehen Auf dieſem Bank
ſchatze ließe ſich vorübergehend ein Notennmlauf bis zu 2 Milliarden
Mark aufbauen Allerdings iſt dieſe Rechnung nicht ganz zuverläſſig da
ſich nicht feſtſtellen läßt wieviel Metall der Reichsbank im Ernſtfalle durch

Der Todſünder
Roman aus den bayriſchen Hochbergen Von Georg Höcker

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jaſo der Franz Schlichtinger ſagte er ſich hinter den

Ohren krauend Ja ich erinner mich jetzt ein ſolcher war
beſchäftigt bei uns

Er war fragte die Walburg haſtig während ihre Hände
ſich unwillkürlich wie im Vorgefühl eines geſchehenen Unheils
zuſammenfalteten und ihre Augen mit höchſter Spannung
auf dem derbgeſchnitzten Antlitz des Mannes ruhten Was
ſoll das heißen Herr iſt er s denn nimmer

Der Beamte ſchüttelte den Kopf
Jhr ſeid ſein Weib und wißt das nicht fragte er als

dann verwundert Schon ſeit vier Wochen hat er aufgeſagt
wenn ich s noch recht weiß

Aufgeſagt der Frauz fragte die Walburg tonlos
während ſie nicht glaubte recht gehört zu haben und dabei
war es ihr als ob alles rings um ſie im Kreiſe herumgehe

War ein tüchtiger Kamerad ſonſt aber auf einmal
war s nimmer auszuhalten mit ihm hat ſich wunder was
eingebildet war mürriſch und verdroſſen gab groben Be
ſcheid wenn man ihn zur Rede ſtellte da war s gut daß
er ſelbſt aufſagte ſonſt hätten wir ihm aufgeſagt

Die Walburg ſtarrte den Mann noch immer unverwandt
an und der ausdrucksloſe Blick ihrer Augen bewies daß ſie
noch immer nicht recht den erhaltenen Beſcheid zu erfaſſen ver
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Ueber das Antlitz des Beamten zuckte es wie verhaltene
Ungeduld

Ja liebe Frau da kann ich Euch nicht helfen meinte er
dann Jch habe Euch der Wahrheit gemäß geſagt daß wir
Euren Mann nicht mehr beſchäftigen Hat dieſer Euch anders
berichtet dann hat er Euch einfach belogen

Ein weher Seufzer erſchütterte die Bruſt der Walburg
Ja ja ſo iſt s er hat mich belogen ſagte ſie dann

mit bläulichen Lippen während ihr Antlitz ſeltſam ſtarr und
bewegungslos erſchien

Als der Beamte den jähen Schrecken gewahrte welcher dem
jungen blühenden Weibe durch alle Glieder zitterte wollte ihn
doch das Mitleid erfaſſen und er ſagte einige begütigende
Worte Die Walburg hörte ihn auch gelaſſen an und nickte
noch dankend mit dem Kopfe aber verſtanden hatte ſie ihn
ſicherlich nicht als ſie ſich endlich mit leiſe geſtammeltem Gruß
umwandte um den Heimweg anzutreten

Was es doch für Lumpen giebt es iſt eine Sünd
und Schand ein ſo junges Weib zu betrügen hörte die
Walburg noch den Aufſeher ſagen und dazu lachten einige roh
und gefühllos auf

Sie ſchritt wie im Traume dahin und ihr Gedankengang
war dabei noch ſo verworren daß ſie es nicht faſſen konnte
daß der Mann der bisher ihr wie der Herrgott ſelbſt erſchienen
war ſie belogen hatte und andere Fremde ihn ungeſtraft
einen Lumpen ſchelten durften der es ſich zur Sünde und
Schande anrechnen müſſe ſein junges Weib zu betrügen All
das Glück das vorhin noch ſo ſiegesgewiß und voll ſchalkhaften

niögeJn aber er iſt doch geſtern Nacht wieder auf die Arbeit

egangen ſagte ſie endlich damit ihren letzten Trumpf aus
pielend und hat er mir nit ſein Arbeitsgeld heimgebracht an

jedem Sonntag Bin ich s oder bin ich s nit daß Jhr
mir ſagt er wär gar nimmer beim Geſchäft

Uebermuths ihr Herz durchſonnt war dahin und hatte einem
dumpfen lähmenden Drucke Raum gegeben Das junge Weib
fühlte es inſtinktiw daß ihr junges Glück ſchon zu Ende war
aber gewaltſam wollte ſie dieſe Wahrnehmung ihres Jnnern
unterdrücken Sie hätte ihren Mann nicht lieben müſſen wenn

mere a ren en

e onUmtauſch von Banknoten gegen Gold oder durch die Zurücknahme von
Depoſiten entzogen würde

Das fällt aber nicht derartig ins Gewicht wenn man bedenkt daß
die im Spandauer Juliusthurm lagernden 120 Millionen Mark
gemünzten Goldes für die Reichsbank eine bedeutende Unterſtützung bilden

Denn im Kriegsfalle wird die Reichsregierung dieſe Summe ſchwerlich
ſelber übernehmen und aufwenden ſondern dieſelbe der Reichsbank über

geben und auf deſſen Conto Vorſchüſſe erheben theils in gemünztem Gelde
theils auch in Papier wodurch der Reichsbank die Baſis für eine Noten
ausgabe bis über 300 Millionen Mark gewährt wird Auf dieſe Weiſe
rechnet Dr Ströll heraus daß die Reichsbank im über eine
Milliarde an Umlaufsmitteln mehr verfügen kann als in Friedens
zeiten vorausgeſetzt daß die Dritteldeckung für die Notenausgabe genügt
und der Banktkſilberſchatz als vollwerthig angenommen wird Aus dieſem

Fonds müßte dann beſtritten werden Der Kriegspanikbedarf und der
erhöhte volkswirthſchaftliche Realbedarf des Staates bis derſelbe eine Kriegs
anleihe aufgenommen Die Abſchätzung der Höhe dieſer Bedarfsgattung
läßt ſich natürlich nicht voraus bewerkſtelligen da dieſelbe von den mili
täriſchen Erfolgen oder Mißerfolgen abhängig iſt Jedenfalls aber dürfte
die Milliarde mehr wie ausreichend ſein es müßte denn gerade ſein daß

wir mit der ganzen Welt in Fehde leben überdies muß man ſich ver
gegenwärtigen daß es ſich hier nur um einen Augenblicksbedarf
handelt nicht aber um einen dauernden Verluſt

Des Weiteren führt Ströll noch aus daß es der Reichsbank in Kriegs
zeiten nicht möglich iſt Lombard Credit in größerem Umfange zu
gewähren wenn ſie ihrem Zwecke als Reichskriegsbank voll genügen ſoll

es müßten daher für den Kriegsfall ſpezielle Lombard Einrich
tungen geſchaffen werden etwa dem Muſter der in Preußen im
Kriegsjahre 1866 ins Leben gerufenen Darlehnskaſſen natürlich im

nach

engen Anſchluß an die Reichsbank Filialen und unter günſtigen Be
leihungs Normen Schließlich ſtellt der Verfaſſer die vielfach noch ver
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breitete Anſicht als ob im Kriegsfalle Deutſchland von der größten
Geldnoth heimgeſucht werden könnte als abſurd hin Jn der Schaffung
neuen Papiergeldes in erhöhtem Umfange liege keine Gefahr ſobald die
richtigen Einrichtungen vorgeſehen und bankmäßige Deckung vorhanden
iſt die ſolide deutſche Geſchäftswelt könne dieſen Grundlagen genügend
anbieten und dadurch einer Kriſis vorbeugen

Deutſchland könnte alſo dem Ausbruche eines Krieges ruhigen Auges

entgegenſehen es iſt auf volkswirthſchaftlichem Gebiete genau ſo
gewappnet wie in militäriſcher Hinſicht und wir können uns voll
den Worten des Verfaſſers anſchließen wenn er am Schluſſe ſeiner Aus
führungen ſagt Sollte Deutſchland wieder einmal Kriegszeiten durch
machen müſſen ſo wird der unermeßliche Werth recht eigentlich klar
werden welchen die Schwerkraft der neu geſchaffenen Central Jnſtanzen
behufs glücklicher Ueberwindung großer vaterländiſcher Kriſen beſitzt
Dafür bürgen uns Kaiſer und Reich

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin begaben ſich laut Meldung aus Kiel geſtern nach Beendigung
der See Regatta nach dem Garten der Marine Akademie zum Lawn
Tennis Spiel und kehrten gegen 6 Uhr auf die Hohenzollern zurück Zur
Abendtafel waren zahlreiche Einladungen ergangen Heute früh hörte der
Kaiſer die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts Tirpitz

Contre Admirals Bendemann Marine Kabinetsdes des Chefs desJ r ne n
geglaubt hätte Tauſend entſchuldigende Gedanken durchſchwirr
ten mit einem Male ihren Sinn der Franz hatte ohne ſein
Verſchulden aus irgend einem Grunde vielleicht ſeine Stelle
verloren und um ſein junges Weib der ſorgenvollen Zukunft
halber nicht zu ängſtigen geſchwiegen über das unliebſame
Vorkommniß Ein gütiges Geſchick hatte jedenfalls über ihm
gewaltet und ihn ſofort eine andere Beſchäftigung finden laſſen
Dieſes und anderes wollte die entſchuldigungsbereite Walburg
ſich ſchier gewaltſam einreden aber bei all dieſen Verſuchen
vermochte ſie es nicht zu verhindern daß ein lähmendes Fühlen
ihr Herz wie mit Centnerſchwere bedrückte Wollte ſie zu
Gunſten des Geliebten auch alle Entſchuldigungen der Welt
zuſammenfinden das eine konnte ſie vor ihrem eigenen Herzen
weder vertheidigen noch beſchönigen daß nämlich Franz ſo
wenig Vertrauen zu ſeinem jungen Weibe beſeſſen hatte Daß
er ihr die Wendung ihres eigenen Schickſals zu verſchweigen
vermocht hatte erkältete das Blut der Walburg wie zu Eis
und mochte ſie ſich auch gewaltſam gegen den Gedanken weh
ren es ſtand doch feſt in ihr daß die Unaufrichtigkeit des
Franz eine unüberbrückbare Kluft zwiſchen den beiden liebenden
Herzen geriſſen hatte

Mochte hernach Franz auch tauſend gute und ſtichhaltige
Gründe für ſein Verhalten anzuführen haben und die Wal
burg war von vornherein bereit ihm zu verzeihen das eine
blieb beſtehen daß ein ſtörendes Element zwiſchen die beiden
Herzen getreten war Von dieſen vermag tauſendjährige Buße
ein einziges Verſchulden nicht zu tilgen die Zeit mag lindern
und vergeſſen machen ganz verwiſchen kann auch ſie den Makel
nicht

Die Walburg wußte kaum wie ſie den Rückweg durch den
Wald fand Mit unheimlicher Haſt trieb dabei ein Gedanke
den andern durch ihre Sinne das junge Weib mochte im ganzen

ſie auf die Beſchuldigung anderer ſelbſt ſofort an ſeine Schuld
Leben nicht ſo viel und angeſtrengt zuſammengedacht haben als
in den wenigen bangen Stunden der Heimkehr
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v Senden Bibran und des Staatsſekretärs des Auswärtigen Grafen
v Bülow und empfing den ruſſiſchen Marine Attaché Leutnant z S
Paulis zur Entgegennahme der Rangliſte der ruſſiſchen Marine Die
Kaiſerin unternahm mit den in Kiel anweſenden Fürſtlichkeiten an Bord
der Yacht Jduna eine Spazierfahrt auf der Föhrde

Auf der diesjährigen Nordlandsreiſe wird der Kaiſer
begleitet ſein von folgenden Herren Generaladjutant v Keſſel Haus
marſchall v Lyncker Leibarzt Leuthold Chef des Marinekabinets v Senden
Bibran Generalmafor v HülſenHäſeler den Flügeladjutanten Oberſten
v Klinckowſtröm und v Mackenſen Major v Boehn Major v Berg dem
Prinzen Albert von Schleswig Holſtein dem Botſchafter Grafen Philipp
v Eulenburg dem Grafen Schlitz Goertz dem Jnſpektor der Marine
Infanterie v Hoepfner dem Jntendanten v Hülſen Profeſſor Güßfeldt
und dem Marinemaler Saltzmann

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Graf
v Bülow iſt in Kiel eingetroffen um dem Kaiſer für die ihm er
wieſene Auszeichnung ſeinen Dank auszuſprechen Wie zu erwarten war
ſind dem Staatsſekretär aus Anlaß ſeiner Erhebung in den Grafenſtand
zahlreiche Glückwünſche zugegangen So erhielt er ein überaus warm
r Telegramm vom Grafen Murawiew ferner ſandten die Miniſter

raf Goluchowski Visconti Venoſta Koloman Szell u a Gratulations
depeſchen Auch mehrere deutſche Bundesfürſten darunter die Großherzöge
von Baden Weimar und Oldenburg ſowie die Miniſter faſt ſämmtlicher
Bundesſtaaten gaben ihrer Freude über die Kaiſerliche Auszeichnung leb
haften Ausdruck Jn der Rangerhöhung des Staatsſekretärs iſt wie
die Münchener Allg Ztg von beſtunterrichteter Seite erfährt die
kaiſerliche Anerkennung der Verdienſte des Staatsmanns um die Er
haltung des Friedens zu erblicken beſonders erkenne der Kaiſer es
an daß Herr v Bülow es verſtanden habe die freundlichen Beziehungen
zu Rußland zu erhalten und die zu England zu beſſern

Zu der Trauerfeier der deutſchen Studentenſchaft am
Grabe Bismarcks in Friedrichsruh die wie gemeldet am 24 Juni
ſtattfand waren von allen deutſchen Hochſchulen mit alleiniger Aus
nahme Würzburgs Abgeordnete erſchienen Auch ein Siebenbürger Sachſe
hatte ſich dem Zuge angeſchloſſen um im Namen ſeiner Landsleute die
nachſtehende Betheuerung abzugeben An Deinem Sarg Alldeutſchlands
größter Sohn ſchwört die Siebenbürger Sächſiſche Hochſchul Jugend
Deutſchland treu und glaubensſtark zu bleiben Fürſt Herbert Bis
marck ſagte am Schluſſe ſeiner Anſprache Mein Vater ſagte oftmals

So lange die deutſche Studentenſchaft ihre Jdeale und den Reichs
gedanken pflegt wird es keine Noth haben und ich werde ruhig einſchlafen
können wenn meine Stunde gekommen iſt Der Wunſch der ihn ſelbſt
auf dem Krankenbette bis zuletzt nicht verlaſſen hat war der daß Gott
unſer Deutſches Reich beſchirmen möge Und was er noch in der Jn
ſchrift ausgedrückt hat die Sie ſoeben an der von ihm ſelbſt gewählten
r geleſen haben und nach der wir uns Alle richten und geloben
wollen iſt ſeine Mahnung treu zu bleiben zu Kaiſer und Reich

Jn der Kanal Kommiſſion hat Abg Rhode Wachsdorfkonſ folgenden Antrag eingebracht Die gommiſſon wolle beſchließen

ür den Fall der Annahme der Rhein Elbe Kanalvorlage als Kompenſation
r die ſchweren Schädigungen welche manche Jnduſtrie und beſonders die

Braunkohleninduſtrie ſowie die Landwirthſchaft der Provinz Sachſen
zu erleiden haben wird von der königlichen Staatsregierung zu fordern
a die Anlage eines Kanals von der Saale bei Halle durch die
Elſter nach Leipzig bezw von Wallwitzhafen nach Leipzig b den Ausbau
von Eiſenbahnen in jeder Geſtalt auf Staatskoſten in den vom Kanal
nicht berührten Gebietstheilen der Provinz Sachſen e die weſentliche Er
mäßigung der Eiſenbahntarife für die in Frage kommenden Waaren
d die Beſeitigung der Ueberſchwemmungsgefahren bei ſämmtlichen Flüſſen
der Provinz

Freiherr v Hammerſtein der ehemalige Chefredakteur der
Kreuzzeitung wurde heute Mittag aus dem Zellengefängniß in der

Lehrter Straße entlaſſen nachdem er die ihm zuerkannte Zuchthaus
ſtrafe verbüßt hat Einige ſeiner Freunde hatten ſich bei der Entlaſſung
eingefunden Sie fuhren gemeinſam in bereit gehaltenen Droſchken davon
Mehrere gefüllte Reiſekoffer die Freiherr v Hammerſtein mit ſich führte
laſſen darauf ſchließen daß er Berlin ſofort verlaſſen wollte Das gegen
den Freiherrn am 22 April 1896 gefällte Urtheil lautend auf drei Jahre
Zuchthaus 1500 Mk Geldſtrafe oder noch 100 Tage Zuchthaus und fünf
Jahre Ehrverluſt wurde erſt am 26 Juni 1896 rechtskräftig da an dieſem
Tage die Reviſion vom Reichsgericht verworfen wurde Um dem Frei
herrn die Verbüßung von noch 100 Tagen Zuchthaus zu erſparen iſt

e ſeiner Familie die Summe von 1500 Mk aufgebracht
worden

Aus dem Haag wurde bereits berichtet daß ſich auf der
riedenskonferenz die Lage in der Schiedsgerichtsfrage gebeſſert

abe da die aus Berlin eingetroffenen guten Nachrichten auf eine Ver
ändigung hoffen laſſen Jetzt bringt der Draht aus London eine Mit

theilung der Daily News wonach Graf Münſter vom Fürſten
Hohenlohe die Weiſung empfing daß Deutſchland ſeine Einwände

egen die Bildung eines Schiedsgerichts zurückziehe vorausgeſetzt daß
ie Klauſeln beſeitigt werden wonach die Theilnahme am Schiedsgericht

obligatoriſch ſein ſolle
Der Lohnkampf der Maurer Berlins iſt endgiltig bei

485z Eine geſtern abgehaltene Maurer Verſammlung die von etwa
4 Perſonen beſucht war und einen recht ſtürmiſchen Verlauf nahm
erklärte ſich ſchließlich gegen eine ſtarke Minorität mit folgender Reſolutioneinverſtanden Die degammlang beſchließt den beantragten Beſchluß

des Einigungsamtes zu acceptiren und den Ausſtand der Maurer
Berlins und Umgegend mit Montag den 26 Juni Abends als beendet
zu erklären

Ein internationaler Kongreß zur Bekämpfung des
Mädchenhandels hat in den letzten Tagen in London ſtattgefunden
Auch von Deütſchland waren Delegirte anweſend Man erhob die
deutſchen Anträge zum Beſchluß und will bei den geſetzgebenden
Körpern der einzelnen Länder dahin vorſtellig werden daß die Mädchen
händler die in der Regel durch die verſchiedenſten Urkunden ſich erterri
torial zu machen ſuchen in dem Lande ihrer Betrugsverſuche vor Gericht
geſtellt und die Mädchen indem ſich die Staaten Gegenſeitigkeit zu
ſicherten in ihre Heimath zurückgeſandt werden ſollen

Das Verwaltungsperſonal für die Carolinen wird
zunächſt beſtehen aus einem höheren Beamten einem Arzte einem Sekretär
einem Polizeimeiſter für die Oſtcarolinen einem höheren Beamten einem
SSHKCGASGSSCSSVTVIGÄVGSGGST ſPEOG

Sie hätte viel darum gegeben wenn ſie zu ergründen ver
mocht hätte warum der Franz eigentlich unaufrichtig gegen ſie
geweſen und ſie in dem Wahne belaſſen ja ſie in dieſem durch
ſeine Schilderungen ſogar noch beſtärkt hatte er ſei noch be
ſchäftigt auf dem Bahnbau

Nachdem Franz andere und noch dazu lohnendere Arbeit
gefunden denn daß dies geſchehen bewieſen die vielen Silber
gulden welche er allwöchektlich mit heimbrachte hätte er
doch wahrlich nicht zu ſchweigen brauchen denn er kannte die
Anſichten ſeines jungen Weibes durch und durch und mußte
wiſſen daß dieſes jeden anderen rechtſchaffenen Erwerb mit
Freuden begrüßte Die Walburg mochte ihr Gehirn bis zur
Uebermüdung anſtrengen es blieb alles vergeblich und kein

lücklicher Gedanke wollte ihr Löſung bringen von der unerträg
ichen Pein

Während ſie noch dahinſchritt gedankenverſunken und ohne
Ausſicht aus eigenem Können das räthſelhafte Wirrniß zu
klären ſchrak ſie plötzlich zuſammen denn bei einer ſchroffen
Wendung des von ihr eingeſchlagenen rings von dichtem Ge
büſch eingefaßten Fußweges fand ſie ſich plötzlich ihrem Vater
gegenüber der jedenfalls auf dem Nachhauſeweg war

Die unvermuthete Begegnung erſchreckte die Walburg bis
in den Tod ſodaß die Kniee ihr zu zittern begannen und ſie
nicht einmal das landesübliche Grüßgott hervorzuſtammeln
vermochte Mit halberloſchenen Blicken ſchaute ſie auf ihren
Vater der die Stirn in finſtere Falten gelegt hatte und unter
den buſchigen Brauen ſie mit glühenden Augen anſtarrte dabei
dem Anſcheine nach nicht geſonnen war den Weg frei zu

Fortſezung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Polizeimeiſter einem Lazarethgehilfen für die Weſtearolinen und Palaos
Ein gleiches Perſonal iſt für die Marianen beſtimmt Einen Theil der
Verwaltungskoſten hofft man durch Einführung von Steuern und Zöllen
die Spanien decken z können

Herne 26 Juni Wie das Herner Tageblatt meldet haben
auf den e Julia v d Heydt Shamrock ungefähr vier
hundert Schlepper und Pferdejungen die Arbeit wegen
der nach dem neuen Knappſchaftskaſſenſtatut erhöhten Abzüge nieder
gelegt Dem Bochumer Anzeiger zufolge hat die Ausſtand s

wer zugenommen Auf der Zeche Shamrock ſtreiken 187
v d Heydt 161 Julia 71 und Friedrich der Große 190 Mann Auf
letzterer Zeche haben eine Anzahl Bergleute Marken genommen ſind aber
nicht ren ſo daß ſich die Zahl der Nichteingefahrenen noch erhöht
An den Zecheneingängen drängt ſich das Publikum das von
der Polizei und der Gendarmerie auseinandergeſprengt wird

Frankreich
Das neue Miniſterium vor der Kammer

Paris 26 Juni Das neue Kabinet hatte ſich heute der Feuer
probe zu unterziehen Jn der Sitzung der Deputirtenkammer waren
die Tribünen ühberfüllt die Abgeordneten faſt vollzählig anweſend Um
2 Uhr treten die Miniſter mit Waldeck Rouſſeau an der Spitze ein
Jhm folgt General Gallifet Mehrere Deputirte drücken Waldeck Rouſſeau
und Gallifet die Hand Dieſer unterhält ſich lebhaft mit Cailloux Der
Präſident eröffnet die Sitzung Auf der äußerſten Linken ertönen die
Rufe Es lebe die Commune Dieſe Rufe dauern etwa 5 Minuten an
Auf der Rechten wird vereinzelt Beifall gezollt Von der äußerſten Linken
wird gerufen Nieder mit dem Mörder Gallifet wirft einen verächt
lichen Blick nach der äußerſten Linken Präſident Deschanel erklärt er
verlange von Jedem Selbſtbeherrſchung Lebhafte Bewegung Eine
Stimme ruft Wir verlangen den Henker Waldeck Rouſſeau be
ginnt die Verleſung der miniſteriellen Erklärung die von lebhaften
Zwiſchenrufen unterbrochen wird Der Deputirte Roche ruft Und die
Intereſſen Eiffels Roche wird zur Ordnung gerufen Waldeck
Rouſſeau fährt fort ſeine Stimme zittert etwas Der Deputirte Zevaes
giebt den Anlaß zu einem neuen Tumult und wird zur Ordnung ge
rufen Als Waldeck Rouſſeau die Stelle verlieſt die davon ſpricht der
Konſtitution und der Gerechtigkeit Achtung zu verſchaffen ertönt Beifall
Laſies ruft Sie Schalk Als Waldeck Rouſſeau ſagt wir wünſchen
daß Beruhigung Platz greife wird auf der Rechten und im Centrum ge
lacht Auf der Linken ruft man Sie zittern Als Waldeck Rouſſeau
die Stelle verlieſt die von der Einigkeit aller Republikaner
handelt wird im Centrum und auf einigen Bänken der Linken Beifall

Präſident Deschanel theilt mit daß Maſabuan Roche
aſſagnac und Viviani über die allgemeine Politik interpelliren wollen
Lärm Caſſagnac zieht ſeine Interpellation zurück Die ſofortige

Erörterung wird beſchloſſen Hierauf interpellirt Erneſte Roche Soz
über die von der neuen Regierung eingeſchlagene Politik Er erhebt
gegen das Kabinet die Anklage eine Regierung des Kampfes und derHerausforderung zu ſein anhallender Lärm und greift beſonders heftig

den General Gallifet an Widerſpruch Mirman Soz tadelt ebenfalls
die Zuſammenſetzung des Kabinets und wird infolge heftiger Angriffe die
er gegen den General Gallifet und gegen den Marineminiſter richtet zur
Ordnung gerufen Viviani Soz erklärt daß er und ſeine Freunde
das Kabinet gegen die cäſariſtiſche und klerikale Reaktion unterſtützen
werden Beifall auf den Bänken der Sozialiſten Der Miniſter
präſident Waldeck Rouſſeau beantwortet ſodann die Jnterpellation
Er legt zunächſt dar von welchen Motiven er ſich bei der Bildung
des Kabinets habe leiten laſſen und betont daß er als Ausgangs
punkt das Votum der Kammer vom 12 Juni genommen habe durch
das die Kammer die Vertheidigung der Republikaner ſicherſtellen wollte
Der Miniſterpräſident erklärt weiter daß er die gegen das Kabinet er
hobenen Vorwürfe vorausgeſehen habe Es ſei richtig daß die Miniſter
bezüglich zahlreicher politiſcher und wirthſchaftlicher Fragen verſchiedener
Anſicht ſeien Gelächter rechts doch habe das Kabinet ein Ziel das alle
Streitigkeiten überrage nämlich das alle Republikaner zuſammen
zuführen Bewegung Jeder der Miniſter vertrete ſein republikaniſches
Jdeal Unterbrechungen Tumult Der Kammerpräſident Deschanel
droht damit daß er ſich bedecken werde Waldeck Rouſſeau fährt dann
fort und erklärt daß das Miniſterium bereits für einzelne Maßnahmen die
Verantwortung übernommen häbe daß es aber um weitergehen zu können
der Unterſtützung des Parlaments zu bedürfen glaube Beifall links
Lärm rechts Waldeck Rouſſeau fährt fort und fragt ob es irgend ein
Miniſterium gebe das Handlungen hätte dulden können die den Glauben
erwecken konnten das Heer wolle ſich zum Richter der Politik
machen Beifall auf zahlreichen Bänken Redner hofft nicht ge
zwungen zu ſein ſtrengere Maßregeln zu ergreifen Bewegung
Die Hauptſache ſei auf alle Poſten Männer zu ſtellen die Achtung vor
der Verfaſſung und dem Geſetze haben Ueberall finde die Regierung
dieſelbe Unterſtützung Es würde ihm dem Redner leicht ſein nach
zuweiſen von welcher Seite die Angriffe gegen die Einrichtungen des
Staates gekommen ſeien Sei nicht in der Dreyfus Angelegenheit
der Beſchluß der Kriminalkammer angegriffen worden ehe er gefaßt war
Das Miniſterium wolle jede Jurisdiction achten Waldeck Rouſſeau ſetzt
dann auseinander warum er den General Gallifet um ſeine Mitarbeit
erſucht habe und erklärt kein General habe ſich mehr aus freien Stücken
vor der Verfaſſung gebeugt als Gallifet Jch habe geglaubt ſchließt
der Miniſterpräſident daß die gegen gewiſſe Militärs zu ergreifenden
Maßregeln um ſo maßvoller ſein könnten von je höherer Stelle ſie kämen
Zwiſchenrufe Uebrigens hat die er als ſie ſich gebildet hat

keinen ſehr lebhaften Mitbewerb gefunden ir haben eine ſchwere Auf
gabe übernommen und Sie wiſſen in welchem Sinne wir ſie auszuführen
gedenken Welche Entſcheidung die Kammer auch treffen möge ich werde
meine Pflicht gethan haben Beifall Bewegung

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen Von den eingebrachten acht
Tagesordnungen billigt Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau diejenige
Perillier s in der es heißt Die Kammer billigt die Erklärungen und
Handlungen der Regierung Unter großer Bewegung des Hauſes geben
dann mehrere Deputirte Erklärungen darüber ab wie ſie ſtimmen werden
Briſſon erklärt er werde für das Miniſterium ſtimmen das die Republik
in der augenblicklichen Gefahr vertheidigen werde Lebhafter Beifall auf
der Linken Die von Waldeck Rouſſeau abgelehnte einfache Tagesordnung
wird ſodann von der Kammer mit 271 gegen 248 Stimmen verworfen
und die von Waldeck Rouſſeau gebilligte Tagesordnung Perillier s mit
263 gegen 237 Stimmen angenommen GBeifall links

Nach Annahme der Vertrauens Tagesordnung verlangte Goujon daß
dieſer ein Zuſatzantrag beigefügt werde in welchem die Kammer ihrem
Bedauern über die Zuſammenſetzung des Kabinets Ausdruck giebt
Pourquery de Boiſſerin weiſt darauf hin daß ein ſolcher Zuſatz der
mit der Tagesordnung ſelbſt im Widerſpruch ſtehe eine Unmöglichkeit ſei
Goujon zieht hierauf ſeinen Antrag zurück

Jm Senat wurde die miniſterielle Erklärung mit lebhaftem Beifall
aufgenommen Guyot brachte folgenden Antrag ein Der Senat nimmt
Akt von den Erklärungen der Regierung und indem er auf ihre Wach
ſamkeit und Feſtigkeit für die Vertheidigung der republikaniſchen Jnſtitu
tionen und die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung rechnet geht
er zur Tagesordnung über Der Antrag wurde mit 187 gegen 25 Stimmen
angenommen Beifall

Großbritannien
London 26 Juni Eine für die friedliche Geſtaltung der

Verhältniſſe in Transvaal bedeutſame Meldung kommt heute aus
Pretoria Danach ſteht die Regierung der Südafrikaniſchen Republik
im Begriff dem Gouverneur Miener einen neuen Vorſchlag zu unter
breiten Es ſoll den Ausländern nach einem ſechsjährigen Aufenthalt im
Lande das Wahlrecht gewährt werden dieſe Beſtimmung rückwirkende
Kraft haben und die jetzige Naturaliſationsklauſel abgeſchafft werden Die

Times ſagt in einer Beſprechung dieſes Vorſchlages es könne kaum ein
Zweifel darüber herrſchen daß ein ſolcher Vorſchlag vorausgeſetzt daß er
ſich auf die Wahlen zum Erſten Raad beziehe ſowohl in England wie
in Südafrika freudig begrüßt werden würde als Grundlage einer freundſchaft
lichen Regelung der Dinge in großen Zügen wie ſie von allen Seiten
ſo dringend herbeigewünſcht werde

Aus Kapſtadt wird ferner gemeldet Die Deutſchen in Bloemfontein
hielten Donnerstag Abend eine Verſammlung ab und faßten den
Beſchluß die deutſche Reichsregierung auf telegraphiſchem Wege zu
erſuchen Alles was in ihrer Macht ſtehe zur Aufrechterhaltung des
Friedens in Südafrika zu thun

Vornansſichtliches Wetter am 28 Juni 18389
Bei Nordweſtwind und veränderlicher Bewölkung warmes
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Gödewitz 26 Juni Stiftungsfeſt Geſtern feierte der neu
gebildete hieſige Kriegerverein bei recht ſchönem Wetter ſein Stiftungs
feſt beſtehend in Concert und Ball Abends 8 Uhr wurde zum Zapfen
ſtreiche angetreten und dann nach der feſtlich geſchmückten Eiche marſchirt
wo Herr Kantor Hemprich eine Anſprache hielt

Polleben 26 Juni Verſchiedenes Der 16jährige Sohn
des Mühlenbeſitzers Bormann kam beim Reinigen der dmühle denWalzen mit der linken Hand zu nahe wodurch das Glied immer weiter

in das Getriebe gezogen wurde zumal die Hilferufe des Unglücklichen un
ehört verhallten Dem jungen Menſchen wurde der Daumen vollſtändig
erausgeriſſen und die übrigen Finger ſchwer beſchädigt ſo daß noch nicht
eſagt werden kann ob eine Amputation der Hand zu umgehen iſt

Das Karl Rohne ſche Ehepaar feierte am Sonntage goldene Hochzeit
Herr Paſtor Schröter welcher das Jubelpaar einſegnete überreichte dem
ſelben ein Gnadengeſchenk des Kaiſers und ein Geſchenk des Kriegervereins

ferner eine ſchöne Bibel und ein Geſangbuch Herr Amtsrath Lüdicke
ſpendete Wein und Kuchen Am 2 und 3 Juli feiert der Mansfelder
Kriegerverband hierſelbſt ſein Verbandsfeſt verbunden mit dem 25
Stiftungsfeſte des Pollebener Kriegervereins Zur Schmückung unſeres
Ortes werden große o ekeitungen getroffen

B Zwochanu 25 Juni Stiftungsfeſt Heute feierte der hieſige
Landwehrverein ſein 25 Stiftungsfeſt zu welchem 24 geladene Vereined 22 Fahnen erſchienen waren Jm Seſtzuge befanden ſich 61 Ehren

amen

Schwittersdorf 25 Juni a eute feierte der
Guſtav Adolf Zweigverein der Ephorie Gerbſtedt hierſelbſt ſein Jahresfeſt
Die Feſtpredigt im Gotteshauſe hielt Herr D Rönnicke Gommern über
Zeph 3,16 Die Nachfeier fand im Albert ſchen Garten hierſelbſt ſtatt
Hier redeten noch Herr Paſtor Möring Beeſenſtedt Herr Oberleutnant
und Gutsbeſitzer Bernh Nette Beeſenſtedt Herr Superintendent Rönnecke
und Herr Paſtor Dufft Fienſtedt Eine Kapelle concertirte in den Pauſen

r Wanzleben 26 Juni Sturz Jn Folge Abgleitens ſtürzte
der auf einem hochbeladenen Strohfuder ſtehende Arbeiter Georg Porſch
mann ſo unglücklich herab daß er einen Schädelbruch erlitt Der Schwer
verletzte iſt in der Klinik zu Halle untergebracht worden

r Teuchern 26 Juni Pferdebiß Der H5jährige Richard
Knoche welcher beim Ballſchlagen achtlos einem auf der Straße hal
tenden Geſchirr zu nahe kam wurde von dem Pferde außerordentlich
heftig in die linke Schulter gebiſſen Die Verletzung iſt eine ſo ſchwere
daß der Kleine in die Halleſche Klinik gebracht werden mußte

r Graſzau 26 Juni Rückſichtsloſigkeit Frau Marie
Seyffert begegnete auf der Landſtraße vier fremden Radlern welche
nebeneinander fuhren und keine Anſtalt ung Ausweichen machten Hier
durch in die Enge getrieben ſtolperte die Frau über einen Chauſſ
und fiel ſo unglücklich daß ſie einen complicirten Bruch des linken Ober
armes erlitt Die Verletzte iſt in die Halleſche Klinik aufgenommen

F Bitterfeld 24 Juni Brand eines Eiſenbahnwagens
Vorgeſtern gerieth auf e Bahnhofe ein Wagen welcher mit Werg
Wolle 2c beladen war in Brand Die Löſcharbeiten nahmen längere Z
in Anſpruch

P Delitzſch 26 Juni Sittlichkeitsverbrechen Nach den
Angaben zweier Schulmädchen im Alter von 7 und ahren wurden
dieſe Kinder am Mittwoch von einem Manne in Arbeiterkleidung mit
Bonbons beſchenkt und in die T an der Badeanſtalt gelockt Dort
band derſelbe mit Bindfaden angeblich beiden Kindern die Hände auf
den Rücken und befeſtigte die Enden der Schnur an dort ſtehenden
Sträuchern Darauf entfernte ſich der Fremde um ein Meſſer zu holen
damit er die beiden ſchlachten könne Als ſich der Mann entfernt hatte
wurde es den Kindern unheimlich und dem älteren Mädchen das körperlich
ſehr ſchwächlich iſt gelang es nach längeren Bemühungen die Feſſeln ab
zuſtreifen und auch das andere zu befreien Hoffentlich bringt die Polizei
bald Licht in dieſe dunkle Angelegenheit

Weißenfels 26 Juni Unfälle Jn der oberen Burgſtraße
wurde geſtern Mittag von einem auswärtigen Radler ein 6jähriges Mädchen
überfahren Das Kind erlitt nicht unerhebliche Verletzungen am Kopfe
Der Radler dem keine Schuld beizumeſſen iſt ſtürzte ebenfalls er konnte
aber die Fahrt fortſetzen Der Schulknabe Wetzel von der Hohenſtraße
hatte das Unglück, in den Güldenen Bergen von einer Schaukel zu
fallen und beide Arme zu brechen Ein zufällig anwefendes Mitglied der
Freiwilligen Sanitätskolonne Herr Schatz legte ſofort einen Noth
verband an

Aſchersleben 26 Juni Verſtorben Geſtern Mittag 11 Uhr
ſtarb hier der auch über unſere Stadt hinaus in den weiteſten Kreiſen bekannte
und allgemein beliebte Archidiakonus em Dr Adolf Schmidt im faſt
vollendeten 87 Lebensjahre

g Leopoldshall 26 Juni Tod eines Wilderers Einer der
Wilderer welche in der Neujahrsnacht beim Wildern im Neundorfer Buſche
bei Güſten von Jagdbeamten betroffen und durch die Schüſſe derſelben
verletzt wurden der Arbeiter Veſter ein Familienvater mit 5 Kindern
iſt jetzt ſeinen Verletzungen im Krankenhauſe erlegen Er hatte einen
Schuß in den Rücken erhalten wodurch die Lunge verletzt wurde Die
übrigen zwei Verletzten ſind wieder geheilt und bereits von der Bernburger
Strafkammer mit je 1 Woche Gefängniß abgeurtheilt der Hauptthäter
Krauſe erhielt 6 Monate Gefängniß

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 27 Juni
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung ge

nehmigte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung die definitive Anſtellung
von drei Bureau Aſſiſtenten Korbi Linke und Sorger ſowie die Ver
ſetzung eines Beamten aus der Gehaltsklaſſe II in die Gehaltsklaſſe 1b
Sparkaſſen Kontroleur Heinzel

Ehrenvoller Ruf Herr Dr med n hierſelbſt
Spezialarzt für Chirurgie hat einen Ruf nach Liegnitz als Direktor des
dortigen ſtädtiſchen Krankenhauſes erhalten Er ward zu dieſem Poſten
unter 46 Bewerbern faſt einſtimmig gewählt Derſelbe gilt allgemein
nicht nur als eine bedeutende Kraft in ſeinem Spezialfache bekanntlich
hat Genannter hier eine viel aufgeſuchte Privatklinik für Chirurgie
ſondern auch in allen andern mediziniſchen Fächern

Nachklang zum Bismarck Fackelzuge Die Hallenſer Studenten
ſchaft erläßt zur Aufklärung über die Vorgänge beim Fackelzuge am
21 Juni zur Ehrung des Andenkens an Se Durchlaucht den FürſtenBismarck folgende Mittheilung an die Preſſe Gemäß den dein des

Hamburger Vertreter Tages hat die Hallenſer Studentenſchaft am 21 Juni
eine Bismarck Gedächtnißfeier durch einen Fackelzug zu veranſtalten be
ſchloſſen Den Mittelpunkt dieſer Feier ſollte ein Kaiſerhoch und eine
Bismarckrede auf dem Marktplatze bilden Nachdem der Studentenausſchuß
von der Polizeibehörde bis zum letzten Augenblicke hingehalten war wurden
ſchließlich Kaiſerhoch und Bismarckrede verboten Auch Vorſtellungen beim
Herrn Oberbürgermeiſter fruchteten nichts vielmehr wurden die drei Ver
treter des Studentenausſchuſſes die ſich in letzter Stunde noch perſönlich
an den Herrn Oberbürgermeiſter wandten von dieſem in barſcher Weiſe
in Gegenwart von Zeugen in einem öffentlichen Lokale abgewieſen Be
gründet wurde das Verbot mit dem Hinweis auf zu erwartende ſozial
demokratiſche Gegenkundgebungen die zu verhindern der Polizeibehörde
eine genügende Anzahl von Schutzleuten nicht zur Verfügung ſtände Die
Verhinderung mit dieſer Begründung mußte in der Oeffentlichkeit um ſo
mehr Aufſehen erregen als das Programm des Fackelzuges ſchon durch
die Halleſchen Zeitungen gegangen war Als trotzdem von einem Theil
nehmer des Fackelzuges am Schluſſe deſſelben aus perſönlicher u
ohne Auftrag des Ausſchuſſes der Verſuch gemacht wurde ein Kaiſerhoch
auszubringen wurde dies ſofort von einem Polizeibeamten verhindert
Von der verſpäteten Erlaubniß ein Kaiſerhoch ohne jede Rede ausbringen
zu dürfen konnte nicht mehr Gebrauch gemacht werden Statt deſſen
wurde in der zwei Tage darauf ſtattfindenden Sitzung des Studenten
ausſchuſſes beſchloſſen ein Ergebenheitstelegramm an Se Majeſtät ab
zuſchicken Damit in Zukunft ähnliche Vorkommniſſe ausgeſchloſſen
ſind hat der Ausſchuß der Hallenſer Studentenſchaft dahingehende
Beſchwerde an den Herrn Regierungspräſidenten gerichtet Dieſe
Darſtellung bedarf in mehreren Punkten der Ergänzung und Richtigſtellung Wahr iſt Folgendes Als ein Vertreter der Su tenſchaft

Herrn Ober Polizeiinſpektor Weydemann wegen des Fackelzugs Rück
ſprache nahm wurde die nachgeſuchte Genehmigung ſofort ertheilt Bald
darauf dachte der Herr Ober Polizeiinſpektor daran daß wegen des
Marktes die Fackeln auf dem Roßplatze nicht zuſammengeworfen werden
könnten Auf ſeinen Wunſch fand deshalb am folgenden Tage

Wetter zeitweiſe mit leichten Regenſchauern eine Beſprechung ſtatt bei welcher Herr Weydemann ſich bereit
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Pr I Mittwochſelbſt einen geeigneten Plaß ausfindig zu machen um die entgegenſſehenSchwierigkei en zu be e Er de m perſönlich einige e in
Augenſchein und erwirkte dann die Erlaubniß des Diviſionskommandeur
zur Benutzung des Platzes vor der Kaſerne auf dem Roßplatze Währ
nun bei der erſten Unterredung und auch in dem eingereichten ſchriftlichen
Geſuche kein Wort davon erwähnt wurde daß auf dem Marktplatze Reden
gehalten werden ſollten kam dieſe Abſicht der Stüudentenſchaft in der
zweiten von Herrn Weydemann veranlaßten Zuſammenkunft zur Sprache
Der Herr OberPolizeiinſpektor erklärte hierauf daß er wegen Genehmigung
einer Verſammlung unter freiem Himmel die zweifellos politiſchen Charakter
haben müſſe mit dem Chef der Polizei Herrn Oberbürgermeiſter Staude Rück
ſprache nehmen müſſe er könne aber ſchon ſagen daß er den Herrn Oberbürger

meiſter bitten werde die Genehmigun zu perſagen Der Aufmarſch von etwa
1500 Fackelträgern auf dem Markte ſei nicht allein ſchwierig ſondern auch
gefährlich Durch die Verſammlung auf dem Markte dem verkehrsreichſten

Mittelpunkte unſerer Stadt werde aber der ganze Straßenbahnbetrieb der
ohnehin durch den Fackelzug empfindliche Störungen erleide längere Zeit
vollſtändig unterbrochen was bei den Verkehrsbedürfniſſen einer Großſtadt
ohne außerordentliche und ganz wichtige Veranlaſſung nicht eintreten dürfe
W ſei aber zu berüchſichtigen daß wenn auf dem Markte in Gegen
wart einer Ken enrenge edächtnißreden auf Bismarck und in
Hochs auf den Kaiſer gipfelnde ſprachen gehalten werden die bei ſolchen
Anläſſen barung masig ohnehin ſtark hervortretenden ſkandalſüchtigen

gElemente gewiß mit beleidigenden Zwiſchenrufen Aergerniß erregen würden
Bei der herrſchenden Dnnieeit würden die Störenfriede zumeiſt halb

wüchſige Burſchen ſicher entkommen dagegen könnten leicht ganz Un
betheiligte angerempelt und dadurch Krawall verurſacht werden Mit
Rückſicht auf die ganzen Verhältniſſe ſei es wohl beſſer die Reden nach
dem Fackelzuge in einem en Raume zu halten wie es
auch in anderen Univerſitätsſtädten geſchehe Der Vertreter der
Studentenſchaft ſchien die von dem Herrn Ober Polizeiinſpektor
entwickelten Bedenken zuletzt zu theilen Um ſo unerwarketer war
daß eine Abordnung Studenten in der Gaſtſtube der Stadt Hamburg
wo Herr Staude nach Erledigung der Amtsgeſchäfte
mit einigen Freunden ſaß von dieſem die Genehmigung zur Abhaltung
der Verſammlung verlangte und der Forderung durch die Drohung mit
Veröffentlichungen in der Preſſe Nachdruck zu verleihen ſuchte Da auch
dieſer Schritt erfolglos blieb verſuchte Abends nach dem Zuſammenwerfen
der Fackeln ein dem Ausſchuſſe nicht angehörender Student eine Rede zu
halten die mit einer Kritik des Verhaltens der Polizei begann Herr
Ober Polizei Jnſpektor Weydemann machte den Betreffenden aufmerkſam
daß Reden nicht gehalten werden dürften daß er aber geſtatten wolle
ein Hoch auf den Kaiſer auszubringen Von dieſer Erlaubniß wurde
jedoch kein Gebrauch gemacht Wir überlaſſen unſeren Leſern ſich ein
Urtheil darüber zu bilden ob das Verhalten der Polizei der Studentenſchaft
Anlaß g berechtigten Beſchwerden gab

Neumarkt Schützengeſellſchaft Am Sonntag und Monkag
fand auf dem Schießhaus Birkhahn bei Diemitz das diesjährige
Königsſchießen ſtatt Die Königswürde errang ſich Herr Kaufmann
Hugo Heckert da derſelbe jedoch Hauptmann der Geſellſchaft iſt würde
Herr Otto Peter für welchen der zweitbeſte Schuß auf die Königsſcheibe
abgegeben wurde zum ſogen Reichsverweſer proklamirt Montag Nach
mittag fand ein Herren Eſſen im Neumarkt Schützenhaus ſtatt bei
welcher Gelegenheit wie im Vorjahre wiederum 7 Mitglieder welche der
Geſellſchaft ſeit 25 Jahren ununterbrochen angehören durch Silberſterne
und Diplome ausgezeichnet wurden Die Königskrönung ſowie Rekruten
Vereidigung fanden in der altherbrachten humorvollen Weiſe ſtatt Am
heutigen Dienstag wird das Feſt im Neumarkt Schützenhaus durch
Concert und Ball beendigt

Der Kaufmänniſche Turnverein begeht die Feier ſeines 24jähr
Stiftungsfeſtes am Sonntag den 2 Juli in ſeinem Turn und Vereins
lokale Paradiesgarten Außer Früh und Nachmittagsconcert findet ein
öffentliches Turnen ſtatt dem ſich Abends ein Sommer Reigen für die

Mitglieder und geladenen Gäſte anſchließt SSingakademie Auf die morgen Mittwoch Abends 6 Uhr im
StadtSchützenhauſe ſtattfindende Aufführung von Händels s Joſua

durch die hieſige Singakademie Leitung Herr Prof Reubke machen
wir nochmals aufmerkſam S

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein Sektion
Halle a In der geſtern im Reichshof abgehaltenen Sitzung theilteder Vorſitzende Herr Bankier A Stecner mit daß gegenwärtig 24 Arbeiter

damit beſchäftigt ſind den von der Sektion beſchloſſenen Anbau an der
Halleſchen Hütte in der Ortler Gruppe an Ort und Stelle zu errichten
Aller Vorausſicht nach wird die Fertigſtellung der Arbeiten ſo zeitig
erfolgen daß Ende Juli der Aubau mit in Betrieb genommen werden
kann Aus dieſem Anlaß ſoll eine in beſcheidenen Formen ſich haltende
aus einem Feſteſſen in der Halleſchen Hütte und einem Feuerwerk in
unmittelbarer Nähe derſelben beſtehende Feier veranſtaltet werden deren
Theilnehmer dann in der Hütte Nachtquartier beziehen können um am
nächſten Tage von dort weitere Ausflüge zu machen Die Mitglieder der
Sektion welche gegen Ende Juli in Sulden ſich aufhalten werden gebeten
den Vorſitzenden der vom 25 Juli ab im Sulden Hotel logiren wird
dort von ihrer Anweſenheit zu benachrichtigen damit er ihnen das Nähere
über Tag und Stunde der Einweihungsfeierlichkeit mittheilen kann Unter
den ansgelegten Eingängen befanden ſich auch verſchiedene neue Muſter
von Anſichtspoſtkarten mit Anſichten aus der Umgebung der Halleſchen
Weh Weiter wurde darauf hingewieſen daß dem am 4 November d J
tattfindenden Alpenfeſt der Sektion in den Kaiſerſälen nach dem Beſchluß
des Feſtausſchuſſes die Jdee der Feier der Enthüllung des Denkmals
Walthers von der Vogelweide auf dem Marktplatz zu Boyen zu Grunde
gelegt werden ſoll Nach Erledigung des geſchäftlichen Theiles der Sitzung
hielt 9 Geh Med Rath Prof Dr Eberth einen eingehenden Vortrag

rmüdung und Bergkrankheit
Handwerker Meiſter Verein In einer Stärke von mehr denn

300 Perſonen beſichtigte der Verein am geſtrigen Nachmittag die hieſige
Provinzial Blinden Anſtalt Unter Führung des Herrn Direktors
Meye ſowie der Herren Lehrer wurde den Erſchienenen zunächſt die Be
ſchäftigung der kleinſten Zöglinge welche aus Würfeln Figuren bauten
ſowie ſchwierigere Figuren Falzarbeiten lernten gezeigt Sodann ging es
in die Unterrichtszimmer wo je 2 Zöglinge Leſe und Schreibungen hatten
Der Blinde muß zwei Schriften erlernen die Schrift mit welcher er
mit Schickſalsgenoſſen in ſchriftlichen Verkehr treten kann und die Schrift
mit der er ſich mit Sehenden verſtändigt Weiter wurden die Lehrmittel
in Augenſchein genommen durch welche der Blinde ebenſo wie der Sehende
z B in der Geographie unterrichtet wird und Vorſtellungen von Thieren
Pflanzen menſchlichen Organen 2c erhält Aus einer Art Wachs bilden
die Blinden Hirſchgeweihe Elephantenſchädel mit Rüſſel Springbrunnen
Schlüſſel Schrauben 2c 2c mit einer Fertigkeit nach welche Erſtaunen
erregt Ferner wurden die verſchiedenen Werkſtätten ſowie Schlaf und
Wohnräume 2e beſichtigt Endlich ging es nach der Aula wo die Be
ſucher durch ein ausgezeichnetes Concert erfreut wurden Herr Mechanikus
Kleemann dankte mit warmen Worten dem Leiter und den Lehrern
der Anſtalt Mit bangem Herzen ſeien die Beſucher gekommen
durch das Geſehene ſeien ſie aber fröhlich geſtimmt denn ſie hätten ſich
überzeugen können mit welcher Sicherheit ſich die Blinden bewegen lernen
und wie ſie durch liebevolle Sorgfalt in der Anſtalt zu tüchtigen brauch
baren Menſchen herangebildet werden

Der Wohlthätigkeitsverein Helbig veranſtaltet züm Beſten
der hieſigen Ferienkolonien im Wintkergarten am 6 Juli Abends 7 Uhr
ein großes Gartenfeſt Das reichhaltige und ſorgfältig gewählte Programm
verſpricht einen recht genußreichen Abend Bei ungünſtiger Witterung
findet das Feſt im Saale ſtatt Von Mitgliedern des Vereins wird ein
Theaterſtück aufgeführt

Wie man zu Strafporto kommen kann Seit einiger Zeit

den

jer für Halle nd den Saalkreis
Ah Nr 46 der SBartenſtraß der 41 nſtraf und der Steinmüdtrichteten Poſtſachen nicht d das Giebichenſteiner Poſtamt ſondern

das Halleſche Poſtamt 4 beſtellt Sie erwachſen den Bewohnern dieſer
Straßen häufig Ausgaben durch Zahlung von Strafporto
Fall lag jüngſt vor Ein Hallenſer ſendet an einen Giebichenſteiner der in
einer der oben gen Straßen wohnt einen Brief und ſteckt denſelben mit
der Aufſchrift Giehichenſtein in einen Giebichenſteiner Kaſten unter Be
nutzung einer 5 Pf Marke Adreſſat mußte 15 Pf Straſfporto zahlen
da der Brief unzureichend frankirt war denn Adreſſat wohnt zwar örtlich
in Giebichenſtein poſtaliſch aber in Halle Hätte der Abſender ſich nicht
den Weg nach einem Giebichenſteiner Kaſten gemacht ſondern den Brief
in einen Halleſchen Kaſten geſteckt ſo war der an den Giebichenſteiner gerichtete
Brief zureichend frankirt Wir geben die Zuſchrift wieder wie ſie uns
zuging bemerken aber daß die Einrichtung ſchon ſeit den beſteht und
den Bewohnern der in Frage kommenden Siraßen hinlänglich bekannt
ſein muß Jm Halleſchen Adreßbuche Verlag W Kutſchbach iſt auf
Seite 84 des II Theiles das in dieſer Beziehung Wiſſenswerthe mitgetheilt

Gebrauchsmuſterſchutz erhielten die Herren Albert Scheller und
Schreiber hierſelbſt für einen Kiesſilter für Milch mit von oben loſe ein

n Einſätzen und auf die Kiesſchicht des oberſten Einſatzes zu
egendem Deckl e

Gewinn Bei der letzten Ziehung der Magdeburger PferdeLotterie
fiel in die Collekte von Haaſenſtein Vogler hierſelbſt auf Nummer
92 943 ein Pferd

Das Brunnenfeſt in Bad Wittekind findet Freitag den
30 Juni in hergebrachter Weiſe ſtatt Mittags 1 Uhr findet ein Feſt
mahl ſtatt Nachmittags 4 Uhr Concert der Badekapelle beim Eintritt derDunkelheit große Jllumination der geſammten Badeaniegen und der

angrenzenden Villen und zum Schluſſe ein Pracht Monſtre Feuer
werk nach deſſen Beendigung Wagen der Straßenbahn zur Rückfahrt
bereit ſtehen werden Schon jetzt iſt man damit bveſchäftigt den feſtlichen
Schmuck für die herrlichen Badeanlagen herzuſtellen

Groſßfener Heute gegen Mittag entſtand in einem Möbelſpeicher
auf dem Grundſtücke der ehemaligen Cichoriendarre auf der Pfännerhöhe
ein Brand der bald große Ausdehnung annahm Die Feuerwehr rücke
gegen 11 Uhr nach der Brandſtätte ab Mit Rückſicht auf die Aus
dehnung des Feuers wurde ſofort die Dampfſpritze nachgeholt Eine ge
waltige Rauchwolke war auf weite Entfernung zu ſehen

Die Feuerwehr wurde geſtern Mittag gegen 12 Uhr nach dem
Güterbahnhofe gerufen wo in einem Lagerſchuppen Briquettes durch
Selbſtentzündung in Brand gerathen waren Nach einſtündiger Arbeit

mußte die Wehr nach dem Roßplatze abrücken Dort war von dem
Markte zurückgebliebenes Papier Stroh zc das von dem Kehrperſonalauf Haufen a nmengeiragen war wahrſcheinlich von Kindern in Brand

geſteckt und das Feuer hatte eine Planke des Circusgebäudes, welches gegen
Large abgebrochen wird ergriffen Um 18 Uhr war das Feuer be
eitigt

Blutvergiftung Der 13jährige
Aufenthalte in der Badeanſtalt auf den
in den linken Oberarm geſtochen Kurz darauf ſchwoll der Arm ſo er
heblich an daß der Knabe da es ſich anſcheinend um Blutvergiftung
handelt ärztliche Hilfe in der Klinik in Anſpruch nehmen mußte

Unfall Der Mühlenburſche Anton Schacke ſtürzte beim Abladen
von Mehl von dem Hintertheil des Wagens herab wodurch er einen
Bruch des rechten Unterarmes erlitt

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 27 Juni Hirſch s Bur Die Bauarbeiter bereiten den

Generalſtreik für die nächſten 8 Tage vor Da ihre Hoffnung daß
bei den Einigungsverhandlungen zwiſchen dem Arbeitgeberbund und den
Maurern eine Aufbeſſerung der Löhne in Betracht gezogen würde vereitelt

iſt ſo haben ſie in einer Verſammlung geſtern ihre Lohnkommiſſion beauftragt
ſofort dem Bunde einen Tarif mit der Maßgabe zu unterbreiten daß am
8 Juli der allgemeine Ausſtand erklärt würde falls bis dahin keine
Einigung erzielt ſei Nach dem Tarif werden gefordert Für gewöhnliche
Lohnarbeiter ein Minimalſatz von 40 Pf für gewöhnliche Arbeit am
Hochbau 45 Pf für Stein und Kalkträger 60 bis 65 Pf

Nizza 27 Juni Wolff s Bur Geſtern hat der Prozeß gegen
den italieniſchen General Giletta wegen Spionage ſtattgefunden
Der Vertheidiger beantragte Oeffentlichkeit der Verhandlungen auf Antrag
des Staatsanwalts beſchloß das Gericht aber die Oeffentlichkeit aus
zuſchließen General Giletta wurde zu fünf Jahren Gefängniß
5000 Francs Geldſtrafe und den Koſten des Verfahrens verurtheilt

Paris 27 Juni Meldung des B Paris nahm den
Sieg der Regierung mit großer Befriedigung auf
von den Antireviſioniſten weil die Furcht vor dem Unbekannten das dem
Sturze dieſes Kabinets folgen könnte ſtärker iſt als der Haß gegen Waldeck
Rouſſeau Dit Urſache der ſtarken Minderheit welche ſich gegen das
Kabinet zuſammengefunden hat liegt in ſeiner heterogenen Zuſammen
ſetzung Die linksſtehenden Sozialiſten erbittert darüber daß ihr Partei
genoſſe Millerand ſich mit dem Beſieger der Communards General
de Gallifet in derſelben Regierung glücklich fühlt verbanden ſich mit den
mißvergnügten Radikalen die ſich ärgerten daß ihnen die erhofften Porte
feuilles entgangen waren und mit Nationaliſten Monarchiſten und
Antiſemiten So war die Oppoſition eben ſo bunt wie es dieſe ſelt
ſame Regierung iſt

Petersburg 27 Juni Meldung des B Kaiſerin
Alexandra Feodorowna wurde von einer Tochter entbunden die
den Namen Maria erhielt Mutter und Kind befinden ſich vollkommen
wohl Für das Zarenpaar iſt und bleibt auch die Geburt dieſer dritten
Kaiſertochter ein freudiges Ereigniß im ruſſiſchen Volke aber das dieſes
Mal beſtimmter denn je auf einen Thronerben einen Kaiſerſohn
rechnete dürfte das abermalige Erſcheinen einer Tochter eine erneute
und ſogar recht arge Enttäuſchung hervorgerufen haben

Breſt 27 Juni Wolff s Bur Die Anhänger der Reviſion
ſollten geſtern Abend in einem außerhalb der Stadt gelegenen Saale eine
Verſammlung abhalten Da der Beſitzer des Saales die Hergabe des
letzteren verweigerte verſuchten etwa 300 bis 400 Perſonen welche der
Verſammlung beiwohnen wollten in die Stadt zurückzukehren um dort
Kundgebungen zu veranſtalten Die Polizei ſperrte das Stadt
thor ab die Theilnehmer an der Kundgebung zogen darauf unter den
Rufen Es lebe die Freiheit Es lebe Dreyfus die Quais entlang
und gelangten durch ein anderes Thor in die Stadt Die Polizei zerſtreute
die Menge und nahm einige Verhaftungen vor

London 27 Juni Meldung des B Nach einer Meldung
der Central News aus Schanghai hätte in Kiautſchou eine Re
volte ſtattgefunden Ungefähr tauſend Chineſen welche mit
allerhand Waffen verſehen waren griffen die deutſche Bahn ſo heftig
an daß die deutſchen Beamten das Bahnhofsgebäude verlaſſen mußten

ritz Nordmann wurde beim
ulverweiden von einem Jnſekt

werden wie uns geſchrieben wird die an Bewohner der Burgſtraße Nr 27
eeeeeeeeeeeeerreeererreeee Wein dies jähriger grosser

Inventur Ausverkauf

Ein Detachement deutſcher Jnfanterie begab ſich an Ort und Stelle

beginnt Sonnabend den I Juli a C

Folgender

konnte die Wehr in das Depot zurückkehren Nachmittags um I Uhr

Dies gilt auch

u Sateund da der Mob ſich wicht zerſtreuen wollte feuerte das Detachement

und tödtete neun Chineſen
Birmingham 27 Juni Wolff s Bur Staatsſekretär Chamber

lain hielt geſtern eine Rede worin er die Geſchichte Transpaals und
die Verwickelungen mit England beſprach Der Grund der jetzigen Kriſis
ſei die Verſagung der Vertretung der Uitländer ferner die Monopole die Ver

ſagung der Kindererziehung und die Mißverwaltung der Polizei Die
Conventionsakte ſeien gebrochen auch der Geiſt der Convention
mehrfach verletzt die Mißverwaltung von Transvaal bilde ein
eiterndes Geſchwür für ganz Südafrika England wolle keinen
Krieg aber Gerechtigkeit und es werde Mittel und Wege finden zur
Sicherung des Friedens in Südafrika wenn Nachſicht und Moral zur
Farce würden Die Blätter beſprechen den Ernſt der Lage und ſichern
allſeitig Unterſtützung zu

Revolte auf weſtfäliſchen Gruben
Wie bereits unter Deutſches Reich mitgetheilt wurde iſt es auf

mehreren Zechen bei Herne zu einem Streik gekommen Nach den
neueſten Nachrichten haben die damit in Verbindung ſtehenden Vorgänge
zu argen Ausſchreitungen geführt Die telegraphiſchen Meldungen beſagen

Herne 27 Juni Wolff s Bur Auf der Zeche Friedrich der
Große haben dem Herner Tageblatt zufolge geſtern Abend 9 Uhr
bei der Ein und Ausfahrt Ausſchreitungen ſtattgefunden Zum
Schutze der Arbeitswilligen war Gendarmerie aufgeboten worden
welche angegriffen wurde Die Gendarmerie ſchlug mit der blanken
Waffe ein und gab Schüſſe ab welche mit ſchwerem Steinhagel
erwidert wurden Zahlreiche Perſonen erlitten Verletzungen
leichter Art

Vochum 27 Juni Wolff s Bur Wie dem Bochumer An
zeiger aus Herne gemeldet wird ſind zur Frühſchicht nicht eingefahren

Auf der Zeche Schamrock 318 v d Heydt 76 Julia 43 Fried
rich der Große 225 Jn der Nacht kam es auf der Zeche Scham
rock zu wüſten Scenen auf die Arbeiterhäuſer der Zechen wurden
Schüſſe abgegeben welche von den Gendarmen erwidert wurden Ver
letzungen ſchwerer Art ſind bisher nicht bekannt geworden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

v Aufgeboten26 Juni Der Kaufmann Max Vöcke und Ida Heße Giebichenſtein und
Ludwig Wuchererſtraße 29 Der Mauxer Max Hoppe und Bertha Reimann
Hirtenſtraße 1 und Hirtenſtraße 10 Der Tiſchler Max Gawanke und
Minna Krüger Anhalterſtraße 15 und Alte Promenade 1 Der Oberlehrer
Dr phil Ernſt Thamhayn und Angelika Stutz Solingen und Luzern
Der Bergmann Ludwig Diener und Emma Wölfer Kloſtermansfeld
Der Handarbeiter Friedrich Tröbs und Alma Eube Nebra Der Eiſen
bahnarbeiter Richard Bachran und Martha Märker Buttſtädt und Rhäſa

Geboren
26 Juni Dem Konditor Guſtav Renner eine T Eliſe Wörmlitzer

ſtraße 116 Dem Keſſelſchmied Hermann Koch eine T Charlotte Frei
imfelderſtraße 38 Dem n Otto Heimbach gen Göthe eine T
Emma Saalberg 26 Dem Salinene und Bergwerksdirektor Max Zell
ein S Hans Mansfelderſtraße 52 Dem Schloſſer Alb Kohl eine T
Vally Landsbergerſtraße 66 Dem Maler Adolf Voigt eine T Margarethe
Thorſtraße 28 Dem Kaufmann Richard Wipper eine T Käthe Friedrich
ſtraße 26 Dem Brauer Bernhard Fahliſch eine T Elſe Parkſtraße 19
Dem Schuhmachermeiſter Adolf Hildebrand ein S Franz Glauchaer
ſtraße 43 Dem Lehrer Bruno Friedel eine T Margarethe Böllberger
weg 1

Geſtorben
26 Juni Der Reſtaurateur Wilhelm Schwade 56 Magdeburger

ſtraße 25 Des Blechſchmied Richard Reiche T Erna 4 Wörmlitzer
ſtraße 105 Des Handarbeiter Otto Reichardt S Max 1 Schloſſer
ſtraße 8 Des Handarbeiter Guſtav Kammermeyer T Margarethe 7
Schützenſtraße 22 Der Maurer Friedrich Rötzſcher 53 Klinik
Friederike Plötz 63 Jägerplatz 9 Des Tiſchlermeiſter Ernſt Schülert
T Luiſe 1 J Langeſtraße 4 Des Landwirth Friedrich Günther Ehefrau
Sophie geb Pauſt 73 Freiimfelderſtraße 35 Des Kaufmann Wilhelm
Gabel T Eliſe 2 Landsbergerſtraße 65 Wittwe Luiſe Radeſtock geb
Zehne 66 Schloßberg 3 Des Handarbeiter Karl Trillhoſe S Walther
4 Raffinerieſtraße 3
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Touristentaschen Rucksache
Plaidriemen Reisetaschen Vmhängetaschen
Trinkbecher Reiseflaschen Reisemiützen
Reiseschirme HandRofjer Reisehoßer Hut
Roßer Plaid und Schirmhiüllen Reise
necessaires Waschgeugrollen Geld und
Fahrscheinheftetuis Lufthissen

C F RITTER Halle Leipgigerstr 90

Marktbericht
Dienstag den 27 Juni

Eier pro Mandel 60,80 0,85 Mk Kohlrabi vro Mandel 0,85 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,30 walten pro Liter 0,08
Neue Zwiebein p Mdl 0,10 Kirſchen pro Liter 0,35 0,40
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,30 Pflaumenmus p Pfd 0,25
Neue Kartoffeln p Liter 0,20 0,25 ing Preißelbeeren Pfd 0,80
Mohrrüben pro Mdl 0,10 Senfgurken pro Pfd ,25
Stachelbeeren pro Liter 0,20 0,80 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Erdbeeren pro Liter 0,40 0,45 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Radieschen 2 Bündch 0,05 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Salat 2 Stück 0,05 Hähne pro Stück 0,70 1,00Gurken pro Stück 0,15 0,30 Hühner vro Stück 1,75 2,25
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,60 Zunge Gänſe v Stück 3,00 65,00
Spargel pro Pfund 0,30 0,65 Tauben pro Paar 0,70 0,90
Schnittbohnen p Liter 0,12 0,16

über Geschàäfts und Privat

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

verh ertheilen prompt n diskret
anf alle Plätze der Welt
m Beyrich Greve Inter9

nationaſes Tuskuuftsureau Halle Gr Ulrichstr 42 I Fernspr 625

Waſſerſtände Am 26 Juni Weißenfels Oberp 4 2,36
27 Juni Halle unterhalb 4 1,96 Trotha 2,10 26 Juni
Bernburg 1,65 Calbe Unterpegel 1,18 Oberpegel 1,68

Geschäftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3
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Die Tinzige
FTFuchfabrik

Auf Wunsch weisen an jedem grösseren Flatze Schneidermeister
der Stoff von denselben entnommen wirdnach wer he auch qhne dass

elegante Anzüge zu soliden Preisen anfertlgeu
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Genuss bedgut
ankon ur

Tropon ist dessen Anschaftung jedem er
möglieht

Vorräthig in sksn
ODrogengesehüften

olge Bei dem niedrigen

To
Sohönebergerstr 15 b

GeneralAnzeit iger für Halle und den Saalkreis

nene nene

fgop o
1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rind
fleisch oder 180 200 Bier Tropon ànat bei regelmässigem

e Zunahme der Kräfte bei Gesunden und e
oise von

R x E 27

Vertreter fur Regierungsbezirk Brandenburg Magdeburg t u Merseburg

Menri Vallette Berlin SW

28 Juni Nr 149

Deutschlands die ihrg Fabrikate an jeden Privatmann Ver
sendet empfiehlt hier it ihre hocheleganten Fabrikate in

Anzug und Paletot Stoffen
franco Versandt

eceaeeae2òAms 7 chts
PostKarfen mmif L o00s

der Weimar LotterieGesetzlich geschützt D R G M No 87269
Hauptgewinne WerthDe 50 00 K

20,000 MK 10,000 MErste Ziehung vom j 3 Juli d J g Verioosung Kommen in 2 Ziehungen

10,000 Gewinne i W v 200,000 M und zwar

und werden auf Wunsch Muster sofort an Jedermann
Nur beim Bezug aus unserer Pabrik

kaufen Sie direct und entgehen dadurch dem Zwischenhandel
Preise eoncurrenzlos vbällig

Lehmann 8 Assmy Luchfabr Spremberg Caus
e

1 Gew i W v 50,000 50,000
1 20,000 20 000 71 10000 14,0601 2 e 000 5,0001 2 l v 8,000 3,000 21 2,000 2,0002 e je 1,000 2,000s 500 1,5007 3900 2,1007 200 1,40015 100 1,50080 50 1,500250 20 5,0002500 7 10 25,000 26000 30,0001180 im Gesammtwerth von 40,000

auf 10 Stdek ein Freiloos

25 pCt Tropon enthaltend
für Magenleidende schwäehliche Personen
und als muskelbildende Morgenkost
für die heranwachsende Jugend besonders

geeignet

reichste

Tropon Bisouits

Tropon Sano Kindernahrung
18 pCt Tropon enthbaltend

unter allen Kindernährmitteln das eiweiss
Von Autoritäten empfoblen

speciell bei
Brechdurchfällen

Dosen 250 Gr M 1,25 500 Gr M 2,25 Käutflich mit Gebrauchsanweisung
Sano Gesellschaft Noack ZuühlKe Berlin Dresdenerstr Nr 97

u Zwiebackz im Geſchmack eine Delikateſſe
Kraft ſpendenden Wirkung von außerordentlicher Bekömmlichkeit

v

vm mTäglich
friſche

W Nietsch sen
oflieferantNeben ihrer CLeipſerraeege 77

10,000 Gewinne i W v 200,000
Austehtspostkarten mit Loos in schönster Aus

führung versendet das Stück gültig für 2 Ziehnngen

De für 1 Mark
Porto u beide Gewinnlisten 30 PfgDer Vorstand derständigen Ausstellung in Weimar

In Halle a S bei Schrödel Simon Martin Sehbilling Otto Hendel s
Buchhaudlung Pfeffer sche Buchhandlung Ernst Kleinschmidt Kautmann S

u Haasenstein A G

ſowie Saucischen
W

e 7Bratwunrst men re
als Beilage zum

Gemüſe empfehlen

Nietseh eFernſprecher i
Geiſtſtraße Ar 1

Vor den bevorſtehenden S 0 vyv3 I G r r GSiüSe vx

empfehlen wir dringend Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen

BDiümbruchs Diebstall
bei der

Aachener u Münchener Feuer Vers, Goseollsohaft
J zu verſichern Die Prämien ſind billig die Bedingungen einfach und
günstig Proſpekte werden auf Wunſch Kostenfref zugeſandt Auskunft
J ertheilen die Agenten der Geſellſ geh und die General Agentur Halle a S

v ar Halle a 8 Magdeburgerſtr 49 Fernſpr Ur 873 5

Für Zannlieidende
Halle Geiststr
Zähne in Kautschulk un D R M 102500 unzerbrechlich

i Reparaturen und VUmarbeitungen sofort PIombeu
Zahnzftehen schmerzlos ohne allg Betäubung

Garckinen
Stores

Rouleaux StoffeS

e
n

Reste und einzelne Penster
in abgepasst

besonders vortheilhaft

H C Weddy Pönicke
Leſpzigerstrasse 6 und 7

Dr chirurg r Z promovirt America
I I Et Sprechzeit 1 5 Uhr

men 2

2

a5S

Franz Reich
HMalle Poststrasse 21

empfiehlt

Sports u Touristen Costüme
von ſteieriſchem Loden und Cover Coats

in jeder Preislage

Kleidermocdlelle
ſonſtige ſortige Kleider

und CGonfection
jetzt zu billigſten Preiſen

Erſte u ne Shun Kepataiit Wert und
J für ſämmtliche Schuhwagreu

FPfännerhöhe 33
Astung s vollG Ruhmann Schuhmachermeister

Gutes Materizl Solide Preiſe

r

im oberen
Südviertel

Der dauerhafteſteFuſzbod en Anſtrich
iſt unſere verbeſſerte

Bernstein Fussbodenlackfarbe
Dieſelbe trocknet über acht hart n giebt den ſchönſten Glanz5 ans 75 Pfg r b bei ſ

B Walthers Nachf ne Z
h

s

Farer ſgerktuner

Rudolf Gerieke K K Hoflieferant Potsdam Frttes Fleiſch ohne Schwarte zum Ausbraten
von Landſchw t à Pfund 65 Pfg bei von 5 Pfundhieſigen eine à Pfund 60 Pfg empfehlenWilheim Nietsch Wilhelm Nietsech jun

Hoflieferant Geiſtſtr 17Leipzigerſtr S Fernſpr 166 Fernſprecher I1s2
Engros

Gebr Buttermilch
Halle aKurz u Galanteriewaaren on gros

empfehlen

Wiederverkänfern
für Sommerfeſte

Stocklaternen
Kinderfahnen
Feuerwerk

chießſterne
Abſchießvögeil

ſowie eine große Auswahl
VerlooſungsGegenſtände

Geſchäftshaus
Landwehrſtraße 9

nahe am Bahnhof

Glauchaerſtr 57
Echt Frankfurker

Apfelwein e
P 40 Pfg zu

rzüglicher Obermoſel
owle und als Tiſch J

wein zu empfehlen

à 60 Pf incl

e

ſowie Harzer Gebirgs

Nee r
zu haben beiDeFrau A Kühn Kl rie 6
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